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Zl~ 228.679-2a/72 

Schriftliche Anfrage der Abge
ordneten zum Nationalrat PETER, 
Dr. SCRINZI und Genossen an den 
Bundesminister fUr Auswärtige 
Angelegenheiten, betreffend Be
züge der Beamten des Auswärti
gen Dienstes (Zl. 479!J) 

An die 

XlII. Gesetzgebungsperiode 

WIEN, 

S18/A.B. 
zu ~~~ jJ. 
Präs. Ul._.2.1L .. ~hdL1972 

Kanzlei de3 Pr&sidenten des 
Nationalrates 

H i e n 

Nach Ger dem Bundesministerium für Ausv,ärtige Angelegen

hei-ten am 2" Juni '1972 zugekommenen Note der Kanzlei des Präsiden

ten des Nationalrates Zl .. 479/.::! vom 300 Mai 1972 haben d.:i.e Abgeord

neten zum Nationalrat PETEH, Dr .. SCRINZI und Genos·sen am 30 .. Na! 

1972 sine 

A n fra 9 e 

an den Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten, betreffend 

Bezüge der Beamten des Auswärtigen Dienstes überreicht~ 

Ich beehre mich, diese Anfrage gemäss § 71 Absatz 3 des 

Bunde'3gesetzl~s vom 60 Juli 1961, "BGBl.Nro 178, wie folgt zu beantm~ 

't,vorten: 

ad -1) Eine generelle Überprüfung der Auswirkungen der neuen 

Besoldungsrichtlinien an den' einzelnen Dienstorten durch aus der Zen

trale entsendete Organe ist nicht vorgesehe~o Das Bundesministerium 

für Auswärtige Angelegenheiten ist jedoch ohne weiteres in der Lage, 

si~h auf Grund der Berichterstattung seitens der Vertretungsbehörden 

ein Bild über die Auswirkungen des neuen Gehaltsschemas zu machen .. 

Demnach werden die Vorteile bzw. Verbesserungen der Neuregelung 

durchaus anerkannt, wenn es auch in der Natur einer jeden besoldungs

rechtJlchenMassnahme liegt, dass sie den - übrigens oft unterschied

licnen - Vorstellungen der Bediensteten nicht immer zur Gänze ent

spricht .. 

ad 2) ~venn auch die mit ·einem beträchtlichen Hehraufvland 

verbundene Neuregelung wesentliche Verbesserungen für die Bedienste

ten gebracht hat - neben einer generellen VerbEsserung insbesondere 
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hinsichtlich des Ersatzes der Erziehungskosten für die Kinder, des 

W6hnungsaufwandes und der Kosten des Hauspersonals der ~dssiöns

chefs - wird laufend die Frage weiterer Verbesserungen geprüft. 

ad 3) Als Ergebnis dieser Prüfung sind mit dem Bundesmini

steriurn für Finanzen bereits weitere Verbesserungen mit Wirksamkeit 

vom 1. Juli 1972 abgesprochen worden. Sie betreffen in erster Linie 

eine generelle Erhöhung des Aufwandsersatzes für die Repräsentation 

und noch darüber hinaus besonders für die Spezialattaches (Presse-, 

Kul-t:ur- und Sozialattaches). 

Ferner ~~rde zur Erhaltung der Kaufkraft der Auslandsbesol

dung vereinbart, ausser den jeweils erforderlichenParltätenänderun

gen die Grundbeträge der Auslandsvenverdungszulage dem Kaufkraftver

lust des Schillings in Österreich periodisch anzupassen. 

Die erste Überprüfung wird so rechtzeitig vorgenommen wer

den, dass eventuell notw2ndig~ Anpassungen zum 1. Jänner 1973 durch

geführt werden können. 

Wien, am 25G Juli 1972 

Der Bundesmir~ster für Auswärtige 
Angel~genheiten: 
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